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ÁDer Öko-Markt differenziert sich seit Anfang der 2000er Jahre 

ĂEU-Bioñ vs. ĂVerbandsbioñ (Zunahme global gehandelter, 

anonymer EU-Bio-Ware). 

ÁParallel sind im Ökolandbau seit geraumer Zeit starke 

Konventionalisierungstendenzen zu beobachten. 

ÁFerner haben Betrugsskandale zu genommen, wie etwa 

 => schlechte Tierhaltungen insbes. im Bereich großer   

 Legehennen-Bestände 

 => Umdeklarierung von konventionellem Getreide. 

ÁSchlieÇlich ist der Ăagro-industrielle Komplexñ in den Bio-

Markt eingestiegen (KT agrar, Wiesengold u.a.m.). 
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ÁDeshalb verwende ich als Abgrenzung zu EU-Bio den Begriff 

Biolandbau. Darunter subsumiere ich den Werte orientierten, 

privatrechtlich organisierten ökologischen Landbau. 

ÁAls konkreten Hintergrund wähle ich die aktuellen Bioland 

Richtlinien. Die Richtlinien anderer Anbauverbände 

(Demeter, Naturland etc.) und deren Abweichungen können 

und sollen hier nicht näher betrachtet werden.  

ÁDie Wertschöpfungskette mit den Gliedern Erzeuger ï 

Verarbeiter/ Hersteller ï Händler ï Verbraucher begreife ich 

als Wertegemeinschaft und damit als Wertschätzungskette. 
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Bioland Richtlinien  
ï Auszug aus dem Vorwort 
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Bioland Richtlinien ï Auszug aus  

1. Vorwort 
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Bioland Richtlinien ï Auszug aus  

2. Grundsätzliche Bestimmungen 
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Bioland Richtlinien ï Auszug aus  

3. Pflanzenbau 
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Bioland Richtlinien ï Auszug aus 

4. Tierhaltung 
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Die Entwicklung des Biolandbaus 
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Quelle: FiBL (2014) 
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Die globale Bedeutung des Biolandbaus 
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Quellen: BÖLW (2014), Statistisches Bundesamt (2014), BLE (2013)  

Stand des Biolandbaus in Deutschland 


